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auch Protestkarten und Online-Petitionen für Verfolgte 
einschliessen. Jesus stellte sich auch zu Aussätzigen und 
Ausgestossenen und sorgte für Gerechtigkeit. 

Und darüber hinaus hast du die Berufung, die ganze 
Schöpfung zu bewahren, die unser Gott geschaff en und 
den Menschen zur Nutzung gegeben hat. Dies gilt, selbst 
wenn Gott Himmel und Erde einmal neu macht. Bis es so 
weit ist, sind wir dazu aufgefordert, jedes Geschöpf als 
Gottes Kreatur zu würdigen. Nicht jeder muss immer alles 
machen. Gott hat viele Kinder und alle zusammen sind 
berufen, Gottes Liebe auf ihre besondere Art, geführt 
durch den Heiligen Geist, zu zeigen und zu leben.

Du bist berufen, und andere auch!
Du bist also berufen. Ich bin berufen. Jeder ist berufen. 
Aber nicht jeder zum Gleichen berufen. Und solange wir 
nicht wissen, wozu jeder einzelne berufen ist, leben wir ein-
fach die Liebe Gottes aus, mit der er uns liebt. Wenn ich bei 
anderen Potential entdecke, dann mache ich sie und ihn 
darauf aufmerksam. Und ich will es mit Gott prüfen, wenn 
jemand auf mich zukommt und mich namentlich auf eine 
Aufgabe hinweist, in die ich hineinwachsen kann. 

Helfen wir einander, unsere Berufungen persönlich und 
als EGW-Bezirke zu entdecken und auszuleben.

Machst du auch mit?

Gottesdienste mit anschliessendem Essen, Bräteln 
oder Buff et Canadien, Flüehli Kaff ee, Frau triff t sich, 
Gemeinschaftsnachmittage, Jugendgruppe, SOLA, Zä-
me ab 55, Hauskreis, Ausfl üge, oder sogar Gemeinde-
ferien... Ja, im EGW wird Gemeinschaft gepfl egt und 
genossen. Sie gehört sozusagen zur DNA des Evange-
lischen GEMEINSCHAFTS-Werks.

Für mich ist Gemeinschaft bereichernd. Zu erleben, 
wie Menschen aus verschiedenen Generationen und 
Kulturen Gott dienen und anbeten, zeigt mir die grosse 
Dimension von Gottes Wirken auf. Miteinander über 
Glaubens- und Lebensfragen auszutauschen, bringt 
viel mehr Sichtweisen und Antworten zusammen, als 
wenn ich alleine durchs Leben gehe. 

Gemeinschaft ist aber auch herausfordernd. Ich ver-
lasse meine Komfortzone und begegne anderen 
Menschen. Ich treff e auf andere Prägungen, Lebens-
geschichten und Meinungen. Von allen Seiten braucht 
es Respekt. Das fordert mich heraus, über meine An-
sichten und «Normen» nachzudenken. 

Ich glaube, dass Gott, entgegen unserem Individua-
lismus, in Gemeinschaften gedacht hat. Er schliesst 
einen Bund mit seinem Volk und schliesst seit Pfi ng-
sten alle Gläubigen mit ein.

So dürfen auch wir als generationenübergreifende 
Gemeinschaft in Gottes Gegenwart kommen. Zusam-
men loben wir Gott, beten ihn an, hören auf sein Wort 
und feiern.

Gottes Reich wird sichtbar und erlebbar.

«Gott hat uns in seine Gemeinde berufen. Darum sind 
wir ein Leib, und es ist ein Geist, der in uns wirkt. Uns 
erfüllt ein und dieselbe Hoff nung.» Epheser 4,4

GEMEINSCHAFT GESTALTEN WIR 
GENERATIONEN-ÜBERGREIFEND. 

WIR TEILEN FREUD UND LEID, 
FEIERN UND LERNEN 

MITEINANDER.

Werte des EGW-Leitbildes (IV)

1 2. Mose 31,2ff ; 2. Mose 35,30ff   2 2. Chronik 19,6; Jesaja 22,20  3 Jesaja 43,1  
4 Römer 1,1  5 Galater 1,15  6 1. Korinther 7,15ff   7 Epheser 1,18; Hebräer 9,15  
8 2. Thessalonicher 2,14  9 1. Timotheus 6,12  10 1. Petrus 3,9  11 Römer 8,28ff    
12 3. Mose 19,18b; Markus 12,31 u. a.




